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Vorwort

Die Politische Soziologie ist als Disziplin, Forschungsrichtung und Begriff eine facettenreiche und 
kaum klar bestimmbare Angelegenheit. Für die Zwecke dieses Handbuchs wird sie nicht lediglich „als 
ein Teil der empirischen Politikforschung“ verstanden (Dreier 1997; Rattinger 2009). Ebenso wenig 
wird ein Verständnis von Politischer Soziologie als „Demokratiewissenschaft“ verfolgt (Kißler 2007). 
Auch ein Verständnis von Politischer Soziologie als Beschreibung von „Politik als eine besondere 
Sphäre der Gesellschaft“ (Holzer 2015) ist hier nicht maßgeblich. Schließlich soll Politische Soziologie 
nicht auf die Aufgabe reduziert werden, „die gesellschaftlich-sozialstrukturellen Bedingungen für die 
Herausbildung einer politischen Kultur“ zu analysieren (Böhnisch 2006). Leitend ist demgegenüber 
ein Verständnis von Politischer Soziologie, welches die strukturbildenden Effekte des Politischen – 
oder besser prozessual wie relational formuliert: des ‚Politisierens‘ – in den Fokus rückt. Vor diesem 
Hintergrund wird das Politische im vorliegenden Handbuch als ein ubiquitäres und zugleich spezifi­
sches Phänomen in den Blick genommen; und die Politische Soziologie damit als die Wissenschaft 
nicht nur dieses Phänomens, sondern auch seiner vielfältigen Ausprägungen, Dynamiken, Verknüp­
fungen, Wechselwirkungen, (Neben-)Folgen, Ambivalenzen und Widersprüche.

Entsprechend ist die Breite der in diesem Handbuch aufgenommenen Stichworte und ihrer jeweiligen 
Verständnisse des Politischen und der Politischen Soziologie angelegt. Um der Mannigfaltigkeit der 
Politischen Soziologie Rechnung zu tragen und sie dennoch in strukturierter Form darzustellen, ist 
das Handbuch in sechs Abteilungen gegliedert: Abteilung I befasst sich unter der Überschrift Politische 
Soziologie – Eine Ortsbestimmung einleitend mit der hier bereits angedeuteten Frage, was denn unter 
dem Titel ‚Politische Soziologie‘ verstanden werden kann bzw. in unterschiedlichen disziplinären Kon­
texten verstanden wird. Die Abteilungen II (Ansätze klassischen politisch-theoretischen/philosophischen 
Denkens) und III (Klassische und gegenwärtige Ansätze politisch soziologischen Denkens) skizzieren 
nachfolgend zentrale Denkerinnen und Denker im Bereich der und mit Bezug zur Politischen Sozio­
logie. Abteilung IV thematisiert dann Methodische Ansätze in der Politischen Soziologie, während 
sich Abteilung V in mehreren Schritten (V.1 Grundthemen und zentrale Konzepte der Politischen 
Soziologie, V.2 Strukturen, V.3 Prozesse, V.4 Grenzphänomene und Grenzbereiche) verschiedenen 
Forschungsfeldern der Politischen Soziologie nähert. Abgeschlossen wird das Handbuch von Interdiszi­
plinären Verortungen politisch-soziologischer Forschung in Abteilung VI.

Für alle diese Abteilungen gilt, dass sie angesichts der Breite und Komplexität der zu verhandelnden 
Phänomenkonstellationen nicht komplett sind und dies wohl auch nicht sein können. Gleichwohl: 
Vorderhand als fehlend erscheinende Stichworte werden jeweils im Rahmen anderer Beiträge ver­
handelt. Über die entsprechenden Fundstellen informieren jeweils die umfänglichen Sach- und Per­
sonenregister dieses Handbuchs. Querverweise innerhalb des Handbuchs zeigen zudem inhaltliche 
Verknüpfungen zwischen den einzelnen Beiträgen auf.

Um der Vielfalt und Komplexität der Frage geschlechterspezifischer Aspekte und Formulierungen 
Rechnung zu tragen, haben sich die beiden Herausgeber in Abstimmung mit dem Verlag dazu 
entschlossen, die in den Beiträgen verwendeten Schreibvarianten so zu belassen, wie sie von den 
Autorinnen und Autoren jeweils eingereicht wurden. D.h. generisches Maskulinum oder Femininum 
ebenso wie Varianten der Schreibweisen mit „*“, „:“, „_“ oder Binnen-„I“ wurden jeweils beibehalten.

21



Wie jedes publizistische Großunternehmen, so steht auch die Realisierung dieses Handbuchs zu Politi­
schen Soziologie unter verschiedensten Rahmenbedingungen. Mit diesen gingen nicht nur zeitliche 
Verzögerungen der Finalisierung des Handbuchs einher, sondern auch notwendige Begrenzungen 
hinsichtlich der Berücksichtigung verschiedener Kriterien wie Geschlechterparität, Altersstruktur, 
Perspektivenpluralität etc. bei der Aufnahme von Beiträgen sowie Autorinnen und Autoren. Trotz 
dieser Begrenzungen hoffen wir, dass sich das Warten dann insgesamt doch gelohnt haben wird.

Schließlich danken wir allen an der Fertigstellung dieses Handbuchs beteiligten Kolleg:innen – insbe­
sondere den Autorinnen und Autoren, unseren studentischen Hilfskräften sowie den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Verlags – für die produktive Zusammenarbeit ebenso wie für die erhebliche 
Geduld, die sie bis zur Finalisierung dieses Handbuchprojektes aufbringen mussten.

   

Martin Endreß / Benjamin Rampp

Trier/Büchenbeuren, Juli 2025
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I. Politische Soziologie – Eine Ortsbestimmung





I.1

Politische Soziologie in der Soziologie 
Martin Endreß und Benjamin Rampp

Abgrenzungen

Die Frage nach der Bestimmung (→) ‚des Politischen‘ bzw. ‚der Politik‘ prägt die Geschichte nicht 
nur des europäischen Denkens seit dessen Anfängen. Ebenso gehört die Analyse (→) staatlicher 
und nicht-staatlicher Formen der (→) herrschaftlichen Strukturierung sowie der (→) machtförmigen 
Verfasstheit sozialer Handlungsspielräume sowie der spezifisch gesellschaftlichen Voraussetzungen als 
politisch verstandenen Handelns von Anfang an zu den klassischen Forschungsschwerpunkten der 
Soziologie. Für den Zugang einer soziologischen Forschungsperspektive auf diese Phänomenbereiche 
sind dabei zwei Rahmenbedingungen bedeutsam: Einerseits kann sie sich eine leitende Definition 
des Politischen weder vom Alltagsverständnis noch von anderen wissenschaftlichen Disziplinen vor­
geben lassen, sondern sie steht vor der Aufgabe, ein eigenes Verständnis und eine dem analytischen 
Potential ihrer theoretischen wie empirischen Forschungskompetenz entsprechendes Verständnis ‚des‘ 
Politischen und ‚der‘ Politik zu entwickeln (vgl. Srubar 1999; Nassehi/Schroer 2003; Bedorf/Röttgers 
2010; Bröckling 2010; Endreß 2015; Brichzin et al. 2019; Staudigl 2025). Andererseits folgt aus der 
multiparadigmatischen Konstellation der Soziologie, dass jedes Profil Politischer Soziologie von den 
Konturen des sie jeweils anleitenden Verständnisses von Allgemeiner Soziologie abhängt.

In der jüngeren Vergangenheit ist nicht nur das Verständnis der Begriffe ‚Politik‘ und ‚politisch‘ zwi­
schen Soziologie und Politikwissenschaft umstritten, sondern ebenso die Frage nach dem Forschungs­
ansatz Politischer Soziologie, die in beiden Disziplinen jeweils eigenständige Forschungsgebiete bil­
den. Im Rahmen des Teilgebiets der (→) Politischen Soziologie in der Politikwissenschaft dominiert 
in (→) Wahl-, (→) Parteien-, (→) Verbände-, (→) Eliten- und (→) politischer Kulturforschung ein eher 
empiristisch-institutionelles Verständnis des Politischen (vgl. Kaina/Römmele 2009; Rattinger 2009). 
Demgegenüber zielen soziologische Ansätze vorrangig auf die theoretische wie empirische Analyse 
sozio-historischer Prozesse der Etikettierung von Handlungen und Handlungsbereichen als ‚politisch‘, 
auf die Untersuchung der sozialen Voraussetzungen, Deutungen, Strukturen und (Neben-)Folgen 
von als ‚politisch‘ interpretierten Interaktionen sowie auf die Wechselwirkungen zwischen gesellschaft­
lichen und ‚politischen‘ Prozessen (vgl. Stammer/Weingart 1972; Bottomore 1979; Ebbighausen 1981; 
Lenk 1982; Holzer 2015). Politisches Handeln und Deuten, politische Prozesse, politische Institutionen 
und politische Strukturen werden damit als historisch veränderliche, sozio-kulturell gerahmte, grund­
sätzlich ambivalente, sich entgrenzende und zugleich begrenzende sowie immer wieder umstrittene 
Phänomene deutlich (vgl. Trotha 2010, S. 491; Hitzler 2000). Entsprechend konzentriert sich das 
soziologische Interesse einerseits auf die Erweiterung einer vorrangig auf etablierte ‚politische‘ Institu­
tionen ausgerichteten Analyse, andererseits auf eine Absage an eine kulturalistische Auflösung ‚des 
Politischen‘, die ‚Politisches‘ mit ‚Sozialem‘ schlicht gleichsetzen würde. Kern politisch-soziologischer 
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Analysen bilden somit Bedingungen und Strukturen, Ereignisse und Dynamiken sowie Wirkungen 
und Nebenfolgen als ‚politisch‘ bezeichneter Prozesse sowie dieser Bezeichnungsprozesse selbst, d. h. 
von Fragen der Deutungs- und Handlungsmacht in mikropolitischen (vgl. Küpper/Ortmann 1988; 
Sofsky/Paris 1994; Paris 1998) wie makropolitischen Konstellationen.

Ansätze

Wie für die abgrenzende Bestimmung des Begriffs gilt auch für die Ansätze der Politischen Soziologie, 
dass deren Zuschnitt stets auf die leitende Konzeption von Soziologie verweist. Zugleich reflektiert 
die Veränderung von Schwerpunkten politisch-soziologischer Analysen die Veränderung gesellschaft­
licher Verhältnisse und Relevanzen und die Dynamik historischer Entwicklungen.

Insofern sich die Soziologie um die Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert als akademische Disziplin 
etabliert, ist ihr Reflexionshorizont zunächst deutlich vom (→) nationalstaatlichen Blick geprägt. 
Das gilt sowohl für die frühen Arbeiten zur Elitentheorie und Parteiensoziologie (vgl. (→) Pareto; 
(→) Mosca; (→) Michels; (→) Lipset; (→) Rokkan) als auch für die von (→) Max Weber generell 
betonte „herrschaftliche Strukturierung“ gesellschaftlicher Wirklichkeit, die er auf die Frage der (→) 
Legitimationsgeltung von Herrschaft zuspitzte. Für deren Untersuchung in historisch vergleichender 
Perspektive unterschied Weber die drei Idealtypen „legitimer Herrschaft“: traditionale, charismatische 
und rational-legale Herrschaft (1921–22/1976: Kap. 3). Diese Typen sind nicht im Sinne eines strengen 
geschichtlichen Entwicklungsverlaufs zu lesen, sondern akzentuieren ein fortschreitendes Dominant­
werden des rational-legalen Typus in sich modernisierenden Gesellschaften, ohne dass die beiden 
anderen Typen als gesellschaftliche Phänomene verschwinden würden.

Ein diesem Zugriff gegenüber breiter angelegtes Verständnis ‚des Politischen‘ liegt vor allem in der 
Tradition der Machtanalysen vor (vgl. (→) Elias; (→) Popitz; (→) Foucault, (→) Bourdieu), während 
ein engeres Verständnis von Politik als ‚politisches System‘ in der systemtheoretischen Perspektive 
((→) Parsons; (→) Luhmann (2000, 2010)) verbunden mit einer Bestimmung des Politikbegriffs als 
‚kollektiv verbindliches Entscheiden‘ identifiziert werden kann. Ein ebenso engeres, weitgehend von 
ökonomischen Prozessen her angelegtes Verständnis von Politik und Staat begegnet in Arbeiten, die in 
der Tradition des Denkens von Marx argumentieren (vgl. bspw. Wittfogel; Borkenau; (→) Negri und 
Hardt).

Der Untersuchung von Deutungsmustern politischer Akteur:innen und Verständnissen ‚des Politi­
schen‘ widmet sich im Zuge seines Spätwerkes insbesondere (→) Mannheim. Demgegenüber erweitert 
(→) Habermas diesen analytischen Zugriff mit Blick auf die Strukturen der Öffentlichkeit und die 
Bedeutung des Rechts in modernen Gesellschaften.

Konzeptionell verlängert werden Max Webers Analysen schließlich vor allem in Arbeiten, die die Be­
deutung von Transnationalisierungs- und (→) Globalisierungsprozessen für die Konturen Politischer 
Soziologie im Zuge des ausgehenden 20. Jahrhundert in den Vordergrund rücken (vgl. Rokkan; 
(→) Mann; (→) Eisenstadt). Daneben treten verstärkt seit Ende des 20. Jahrhunderts einerseits philo­
sophisch inspirierte, teilweise poststrukturalistische Ansätze, die über eine Dekonstruktion der klassi­
schen Grundbegriffe soziologischer Analysen für ein breites Verständnis ‚des Politischen‘ votieren (vgl. 
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Derrida; Baudrillard; Deleuze; (→) Laclau und Mouffe; (→) Lefort; Nancy; Rancière; (→) Latour), 
andererseits feministische Analysen, die u.a. auf die Bedeutung der Kategorie ‚Geschlecht‘ für ein Ver­
ständnis gesellschaftlicher Machtverhältnisse aufmerksam machen (vgl. (→) Butler). In verschiedenen 
Hinsichten überschneiden sich die Reflexionslinien nicht nur mit denen der Politischen Philosophie 
und Theorie, sondern insbesondere mit der Politischen Anthropologie (vgl. (→) Plessner; Balandier).

Forschungsfelder

Auch die Forschungsfelder der Politischen Soziologie sind vielfältig. Sie lassen sich u.a. entlang 
der Unterscheidung der jeweils eingenommenen Forschungsperspektive (makro-, meso-, mikro-sozio­
logisch) differenzieren. So untersucht die politisch-soziologische Analyse ihren Gegenstand schwer­
punktmäßig ausgehend entweder von sozialen oder gesellschaftlichen Strukturen (vgl. (→) Bendix; 
(→) Moore) und Kulturen (vgl. (→) Almond und Verba), von Institutionen (vgl. Lepsius), Parteien 
(vgl. Michels) und (→) Bewegungen (vgl. Della Porta/Diani 2006) oder aber von Handlungs- und 
Interaktionsprozessen (vgl. Sofsky/Paris 2005).

Seit der „Wiederentdeckung der Politischen Soziologie“ (Nedelmann 1997) im Gefolge der Transfor­
mation der Ost-Mitteleuropäischen Staaten nach 1989 hat sich das politisch-soziologische Forschungs­
feld ausgesprochen dynamisch entwickelt – bis hin zur anhaltenden Europasoziologie (vgl. Bach/
Hönig 2018). Dabei wurde – nicht zuletzt im Kontext der Diskussion um die civil society – ein klas­
sisches Verständnis von politischer Soziologie im Sinne von Demokratiewissenschaft (vgl. Stammer 
1965; Stammer/Weingart 1972) erneuert. Zugleich wurden und werden verschiedene Forschungsfel­
der im Sinne eines breiteren Verständnisses von Politischer Soziologie in den Blick genommen. Zu 
den intensiv verhandelten Fragen gehören diejenigen nach der (anhaltenden) Relevanz des national­
staatlichen Bezugsrahmens von Politik angesichts von (→) Europäisierungs- (vgl. Bach 2008) und 
Globalisierungsprozessen (vgl. (→) Beck) und diejenige nach dem Zusammenhang von kultureller 
Pluralisierung und Heterogenisierung (Diversität) mit einer fortgeschrittenen Politisierung sozialer 
Prozesse (vgl. Vertovec 2024).

Zudem haben im Rahmen der politisch-soziologischen (→) Gewaltforschung (vgl. Sofsky 1996; Trotha 
1997; Heitmeyer/Hagan 2002; Sutterlüty 2002; Collins 2011; Endreß 2014) in der jüngeren Vergan­
genheit sowohl Analysen der veränderten Formen und des aktuellen Bedrohungsszenarios durch 
(→) Terrorismus und terroristische Aktivitäten (vgl. Waldmann 1998; Schneckener 2006; Hoffman 
1998/2006) und Kriege (vgl. Knöbl/Schmidt 2000; Joas/Knöbl 2008) als auch Untersuchungen zu 
(→) Überwachungs- und (→) Sicherheitsszenarien (vgl. Legnaro 1997; Singelnstein/Stolle 2012; Sofsky 
2005) und der Sozialform des (→) Lagers (vgl. Sofsky 1997; Inhetveen 2010) sowie zu Analysen sexua­
lisierter Gewalt (vgl. Dackweiler/Schäfer 2002) an Bedeutung gewonnen. Darüber hinaus findet die 
Analyse des Aufstiegs populistischer Bewegungen sowie der Typik des (→) Populismus (vgl. Decker 
2006; Priester 2007) ebenso verstärkte Aufmerksamkeit.

Diese Verschiebungen des Interessenfeldes der Politischen Soziologie unter Bezug auf aktuelle Prob­
lem- und Forschungsfelder (vgl. auch Janowski et al. 2005; Nash 2000a; Nash 2000b; Outhwaite/Tur­
ner 2017) und die Analyse ‚des Politischen‘ bzw. von ‚Politik‘ im Verhältnis zu anderen gesellschaftli­
chen Funktionsbereichen moderner Gesellschaften, dokumentieren ihre Sensibilität für veränderte 
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Konstellationen ‚des Politischen‘ in sich veränderten Gesellschaften. Das gilt entsprechend für aktuelle 
Analysen zu Phänomen des Verschwörungsdenkens (vgl. Vobruba 2024), zu Autoritarismen und zu 
politischen (linken wie rechten) (→) Radikalisierungsprozessen.

Vor diesem Hintergrund erweist sich die Politische Soziologie analog zu ihrem Forschungsfeld als 
ein höchst dynamisches Unterfangen, in welchem die kontinuierliche Aushandlung des Forschungs­
gegenstandes nicht etwa als Hindernis, sondern als ihr zentrales Charakteristikum zu verstehen ist. 
Insgesamt lassen sich mit Blick auf die bisherige Geschichte und den aktuellen Stand politisch-sozio­
logischer Forschung neben der durchgängigen Reflexion der leitenden Grundthemen und zentralen 
Konzepte (Gewalt, Herrschaft, Macht, vgl. Abteilung V, Abschnitt V.1 des vorliegenden Handbuchs) 
die behandelten Themen unter den Rubriken „Strukturen“ (vgl. Abschnitt V.2), „Prozesse“ (vgl. 
Abschnitt V.3) und „Grenzphänomene und Grenzbereiche“ (vgl. Abschnitt V.4) gliedern. Diese ma­
terialen Felder politisch-soziologischer Forschung werden gerahmt und kontinuierlich begleitet von 
„Ortsbestimmungen“ der Politischen Soziologie (vgl. Abteilung I) ebenso wie von der Vergewisserung 
und beständigen Neuaneignung sowohl klassischer Ansätze des „politisch-theoretischen/philosophi­
schen Denkens“ (vgl. Abteilung II) als auch „klassischer und gegenwärtiger Ansätze politisch-soziolo­
gischen Denkens“ (vgl. Abteilung III). Darüber hinaus gehört zum reflexiven Geschäft der Politischen 
Soziologie die kontinuierliche Entwicklung ihrer „methodischen Ansätze“ (vgl. Abteilung IV) sowie 
die beständige Neujustierung ihrer „interdisziplinären Verortungen“ (vgl. Abteilung VI).
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